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zwıschen August 450 un: eifwa Februar 457, und VOOVOUG
TOLVOV EXATOV TLEVTE EV  u TAUTN ÜyOVIOÄUEVOS IN EONUO , 111, 7/8;ach besserer Überlieferung, w1e Krumbacher 1 nachgewiesen hat,
VOOVOV TOLVOV TMWV TLEVTNKOVTA. das heißt Von 479 ab ast hundert-
Jährig, schied AUuSs dem Leben TÄNONS NMEOOV TOV EXATOOTOV
0XE0Ö0V UNS AUTOD NALXLAGS OÜROAS EVLAUTOV (nach dem Cod Vat
und Cod arb bei Krumbacher). Demnach ıst 4929 geboren,vielleicht 455 (!) nach Jerusalem gekommen und Von 479
W üstenbewohner SCWESCNH.

Theodosius starb, WAas WITr auch AUS 339 erfahren,%AaTta TNV EVÖEKATNV TOU LAVOVAOLOV UNVOS TNS E@ÖOUNS V ÖLKTLOYOC
EV  u EIXOOT@O ÖEUTEO® UNVL IN DAaGıhsias TOU ÜEOQULCKTOU Baoıksws
Y UWÖV "TovocotwıiavoV Januar 5929

eın Nachfolger Sophronius vollendete se1ın Leben EITL LO VOOVOUGXal 0UO UNVAS UNVL UAOTLO XO TNS TEUTITNS (lies EXTNG) VÖLX-
TLWVOC 21 März 543; auch hiler die bemerkenswerte falsche
Indiktionszahl WI1e ın .2

Das Geburtsjahr des W ynfrıth-Bonifatius”
Von Dr Franz Flaskamp, Münster 1. Westf

Bonifatius WAarLr noch nıcht Sar Jange den Schwertstreichen der Mörder
Dokkum in Nordfriesland erlegen, da eSCHIO e1ne Gesamttagungder südenglischen Kirche unter Führung des KErzbischofs Cuthberht

Vvon Canterbury, seınen Geburtstag W16 auch den selner LeıdensgefährtenJahr für ahr feierlıch begehen Man dachte aDer dabei den

Krumbacher, Studien Legenden des hl Theodosios. Sitz.ber.phıl. M hıst. Klasse Akad Wiıss. Zı
Vgl Diekamp, 1  9 1

München 1892, 251—9255
3) Diese Untersuchung entstand ungefähr gleichzeitig miıt AbhandlungZur Hessenbekehrung des Bonifatius * (Ztschr. Missionswissensch. 1135 — 152) Ich habe nunmehr den edankengang W1e auch den Wortlaut; C7'-eunt geprülft, 1ın den Belegen anf das Wesentliche mıch beschränkt.4) Cuthberht NaCı Junı (54) Bischof ul Von Mainz, ed MıchaelLangl, Bonifatii e Lulli Epistolae , 1916, 240 111 ‚IN general]ıSyNodo nNnOostra elus [ SC Bonifatii] 1em natalıcı) ıllıusque cohortis umMartyrnzantis iInsinuantes statumımus ANNNAa frequentatione sollemniter Cele-brare C6 ber Fehlerquelle (Mißverständnis) Willibaldiılhelm Levis 0 Vitae Sanecti Bonifatır

ıta Bonifatii S, ed
ITer, Germ., 1905, S. 49 vglFranz Flaskamp, Die Missionsmethode nl Bonifatius Zeitschr. Mis-S1oNnswissensch. 15, 1925, Anm.
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Lag, sterbend diese Welt verließ, für den Hımmel „geboren”
wurde )ıesen Zeıitpunkt kennen WIr SCHAU: e W ALr dıe Morgenfrühe
des Juni (D4, Mıttwochs der Pfingstoktav Hıer 1  —_ erınnerte sıch
auch dıe Kırche fortan ihres Blutzeugen. Doch seines Geburtstages un!

VıtaGeburtsjahres 1mM bürgerlichen ®inne gyedenkt selbst Wiılbalds
Bonifatıl, das alteste Bonifatiusleben, nicht Und dabeı schrieb der

Maınzer Priester An St Viktor Al kaynım e1n Jahrzehnt, nach des
Heıligen Tode angeregt und beraten durch trefflichste Gewährsmänner,
Schüiler nd Miıtarbeiter des Bonifatius selber Nutzte denn nıcht
solch günstige Geiegenhelt, dıe Lebensdaten des Meisters u
iragen ? Wıe anderseits konnten die Bischöfe Lul VoOn Maınz un Me-
S1INZOZ Von Würzburg, da S18 den Entwurt prüften *, ıne derart merk-
lıche Lücke übersehen? S]a alle en wohl, In mıttelalterlicher Eın-
stellung ZUIU Leben, mehr der Züge des Heılıgen IS jener des Menschen
yeachtet. Und doch handelt sıch el nıcht un e]ne müßige Frage
Vıelmehr gyewinnt die Forschung m17 dem Alter des W ynirith-Bonifatius
einen Gesichtswinkel ur Beobachtung ınd W ürdigung sgeiner Jewelliigen
Absichten und T’aten. Nur auch 1äßt sıch ungefähr MESSCH , W18-
viel selbst und miıt ihm d1@8 deutsche Miıssıon im Bilutbade VoNn Dokkum
verlor.

Bonifatius starb S alter Mann; darüber esteht kein Zweifel. Diıe
Jahre und ıhre Arbeıt hatten seinen Körper ermattet un gebeugt, sSe1Nn
Haar gebleicht Schon Jänger quälte 1nnn ıne Trübung der Augen und
behinderte se1ne Lesung ®. Zu Anfang der Reglerung Könıg Pıppıns
wurde OI SAr durch ernsthafte Erkrankung 1Im Wiırken ze1tweise völlig

1) Vgl Miıichael Tangl, Das JTodesjahr des Bonifatius : Zeitschr. ess
Gesch u,. Landesk. Öld, Al, 1903, 223—250 ; derselbe, Studien USW.
I — Neues Archır usw. 40, 1916, (88f1. ; (JÜregor Rıchter, Boniıfatjana
(„ Lodesjahr des hl Boniıfatius‘‘) : Fuldaer Geschichtsbl. J, 1906, 129—149;
Kranz Flaskamp, Zur Hessenbekehrung USW., 149 Anm J derselbe,Bontifatiusfragen ZK  q 42, D, 440) 54 Jun1 entsprechend der
Fuldaer Überlieferung (gegen 755 unı ach alnzer Ansetzung).Zur Hrist (63/65 vgl YFranz Flaskamp, Zur Hessenbekehrung UuUSW.,

138 Anm derselbe, Das Bistum KErfurt Zeitschr. für vaterl Gesch
Altertumsk. 83, 1925, Anm 1

Gr Wiıllıbaldi ıta Bonif. prol., ed Wılh Levison Z
Cf. ıta Bonıif. auct. Moguntino 1 $ ed evyıson 104 f.

J} Liudgeri ıta Gregor } ed. Holder-Egger = MG. X 1 1887,
‚„ SUCCES8IT Sanctfus Bonifatius 1ıdem archiepiscopus et, mMartyr, oculıs

melis 1pse 1dı |sC. (D23/34; ef. Kigilis ıta Ssanctı Sturmi1 F: d Pertz 3(2]
candıda ecanıcie et deecrepita senectute at plenum virtutıbus et, vitae merı1tıs ‘‘ ;
ıb H9 ESTAatUur sanctum martyrıum eius peractum 1n d1ebus ‚.NeCc-
tutıs et 1am tune nımı]ae imbecillitatis COrpor1s Sul, dum ın decrepita qetfate p-sıtus, Vıvere ın hoc mundo diutius NOn valeret *.

So muß sıch uln Unzialhandschriften bemühen, weıl dıe verschlungenenZüge der Kursıyrminuskel nıcht mehr entziffern annn vgl Bonifatius (742/46)
A& Bischof Janıel Ön Winchester, ed Tangl 131 Bıtte 19888| Vermitt-
lung e]ınes solchen ‚„„11ber prophetarum “* AUS der Büchersammlung. seines WLA
verstorbenen einstigen Abtes W ynberht vVon Nutshalling-Nursling.
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hrach gelegt und das nahende nde yemahnt; lselbst W1e S8118
mgebung verkannten solche Boten des Todes nıcht Bereıts Zzwel Jahr-
zehnte früher yesteht der Heilıge seinem ehemalıgen Kloster-
schüler Abt DDud im Insellande seınen körperlichen Kückgang und nennt
sıch dabeı eınen Greis Dieser Ausdrunuek leg%t dıe Vermutung YvYOxn etw2

sechz1g Jahren nahe; alsdann WÄäre se1n Geburtsjahr suchen ?.
ber spricht nıcht <eiıne missionarische Kntwicklung YeSCchH ıne s<olche

Ansetzung? So1l Wynfrith 1mM Frühjahr 7164% a |S ehr denn Vierzig-
jähriger erst öffentlıch wirkean egonnen haben? Seıin verborgenes
Leben ın der klösterlichen Stille VON Kxeter un Nutshalling-Nursling
seWiNNt damıt eine ungefähr gyjeiche Ausdehnung W16 dıe In vielen 'Taten
uNXs bekannte Laufbahn des Missionars. ber auch Wynfriths qe1t-
her1ge8 Leben keineswegs e1n Daseın in engsten renzen Schon
dıe Heimat führte ihn 1n 1Nn8 xEWISSE Öffentlichkeit 5. Kr durfte dort
SOSar einma|l ım Auftrage eıner südenglischen Kirchenversammlung mıt
dem Erzbischof Berhtwald VOn Canterbury unterhandeln IMS Wr das
ohl velegentlich der Tagung VONn Brentford o Themse, Oktober 705
ynfri egegnet hler bereits iın priesterlicher Würde hat 2180 das
dreißigste Lebensjahr, das kanonısche Miındestalter der Weihe, über-
schriıtten Seine (GAeburt müßte danach S e  U  C  .

eingeordnet werden.

Bonifatius (752) Abt Fulrad VON St.—Denis, ed Tangl 213
„ u% ıllı [SC. Pıppino reg1| referas, quod mıh1 et aM1CIS mels [ ver1] simıle SSe

vıdetur, ut viıtam istam temporalem et, CUTSUMm dierum OT ULI per istas infir-
mıtates 1t0 debeam finıre.“* Kreilich lebte och einmal wıeder auf; vgl. ank-
Drıef VOTr Knde Mai) König Pıppın 1b 233 107

» Bonifatius Aht Dud, ed. Tangl ‚‚ recorderıs patrıs
tul 1a un deerepitı et membrıs omnıbus al 1am un]ıversae terrae vergent!-
us miserere 1aAmM sSen1s (jermanıcı mMarıs tempestatıbus undique quassantibus
fatigatı Zur Begriffsentwicklung ef. s1ıdorı Hispalensıs tymolog.,

A 1—8, ed. Migne 82, 1850, 415{.
So schon Albert Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands E 1904,

449 3, folgend Gustav Schnürer, Die Bekehrung der Deutschen ZU.

UChristentum. Bonifatius, 1909, E Mıchael Tangl, Die Briefe des heilıgen
Bonifatius (Geschichtschr. dt. Vorzeıt, ° (G(esamtausg. Bd 92), 1912 VI
Anm. („[odefro1] Kurth, Saılnt Boniıface 1913 3 In 680

Gf. W ıillıb. Boniuif. 4, ed Levıson s Bonifatiusbriefe
ed Tangl E 18—21, K Q f. 1:

9) (Sf. Wiıllıb. ıta Bonıif. 29 ed Levıson 10f. Egburg A

Wynfrith, ed Tangl Nr. ‚„ NöON volvitur 1es N 64 U6 nNnOoX elabıtur ulla
<1ne memoria magisterl1l ÜÜr

E: Wıllıb. Bonif. 4, ed. Levison 13£.
Vgl Heinrich Boehmer, Ziur (z+eschichte des Bonifatiıus Zeitschr.

hess (Gesch. . Landesk. DU, 4U, 191 S 2171
Wıllıb. Bonıif. 4? ed. evıson „Cumque diutius mentem

Pra enumeratiıs virtutibus edomaret ei, de die iın 1em 30 altıora bonorum doecu-
menta aub praedicto gradu proveheret

J) Wiıllib. Bonif. D, ed Levıson D 95  X un amplıus
habens aetatem, a sacerdotalıs offien gradum accessıit

atme och durchaus den altstrengen Geist der angelsächsıschen Kıirche.,
Zeitschr.z ÄLV, VILL
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Diese Vermutungen Nun bestätigt Wılbald Kr berichtet über 1n€
dreijährige Zusammenarbeıt des Bonifatius mi1t seinem northumbrischen
Landsmann 11Dror In Friesland, ınd ZWar bald nach dem ode König
Ratbods bıs se1Inem TUC. nach Mitteldeutschland 1]S=
YeSCHLOSSEN, daß dıesas gemeiınsame Wiırken dreı volle Jahre umfaßt
hat Spaätestens Frühjahr / Sommer 21 muß Bonıifatius VON der Trl1esen-
1ssıon geschieden und auf dem Landwege üÜüDer Trier und Maınz Zr

Lahngau S62Z202C1H SeiNn Nach Vorstellung ındessen , und S16
allein kommt hler In Betracht®, erstreckte sıch dıiese friesische Tätıg-
keıt des Boniıifatius über dreı volle Jahre Danach könnte dıe Irennung
nıcht VO Spätsommer 1  ND rfolgt Se1N. Mıt dıeser Abkehr
Vn Friıesland handelte Bonıfatlus, nach Wiılbalds Darstellung, nıcht 1
ursprünglichen Sınne SEINES alteren Meisters:! Wiılbrord habe beab-
sichtigt, den seitherıgen Mitarbeiter dauernd der Friesenbekehrung
sıchern, ihn jetzt ScChon ZU se1nem Chorbischo ErHENNECNH, mı%t saınem
Ableben dann iıhm das Bischofsamt Voxn Utrecht ınd damit die (7esamt-
vertretung des friesischen erkes überlassen. Dagegen aber habe
Bonifatius mıt allen Kräften sıch gesträubt, , {S Gegengrund 206 dıiesen
vorgebracht, dıe Bıschofsweihe könne ohnehın noch nıcht empfangen,
da das kırchlich vorgeschriebene Weihealter VON (ünfzig Lebensjahren
nıcht voll besıtze Das heißt doch damals näherte sıch Bonıfatius Grst
diesem Alter. Somit bıetet sıch hier eine obere Grenze für dıe zeıtliche:
Kınordnung se1nNer Geburt nıcht VO Spätsommer 672 T afe
sächlıich hat Bonıfatius dann aber November (A2 nach W ıl-
balds Vorstellung indessen (28); durch Papst Gregor IL ıIn Rom selhst
dıe Bischofsweıhe empfangen Da als0 e]gynete ınm jenes er; denn
Wılbald heanstandet hıer nıcht. In der Zwischenzeit VON Spätsommer DD
bıs Herbst 923 müßte Bonifatius das fünfzıgste Lebensjahr vollendet
haben, und wahrschemmlıich erst 1M Jahre AD SO gelangen WIT-
SN e1INer ziemlıch SsCch Spanne: W ynfrıths Geburitstag 1eg” zwıschen

1) Cf£. Wiıillıb Bonıif. D, ed. Levısoan DA{r „ PCX Tes 1N-
tanter aunos‘ ; verlesen ıIn Liudgeri 1ta Gregorii 2! ed. Holder-Egger

67 ‚„„POSt tredecım 1n Fresonla peractae peregrinatıion18®*, anschließend
ıta 1IL Bonıf. I, EdX. Levıson S81

Vgl }K'1 Das hessische Missionswerk des hl Bonıfat1ius,
1926,

Falls Wıllıb. Bonif. glaubwürdiger Bericht von Tatsachen,
genügte iıne Errechnung und Beachtung der wirklichen Frist. Mit anderen orten:
&  e Bonıiıfatius VOL SE1INET Trennung YoNn Wiılbrord dıe unten Anm bezeichnete
Außerung tatsächlıch getan, ann hätte S1e spätestens Frühjahr ET FC-
tan. ber erscheint ausgeschlossen, daß Sie getan  * vgl Boehmer

197 He W kam Missionsmethode, So ber wird 1nan fragen muüssen :
welchen Zeitpunkt stellte sich Wiılbald VOoOr alg solchen, daß Bonifatius hätte
S können, besitze nıcht voll das fünfzıgste Jahr?

4) Wıllıb. Bonıif. D, ed. Lev1ıson 24 f.; 1b ‚„„quon1am quın-
quagesim]1 nnı 1uxta canoniıcae rectitudiniıs oOTINanl (  C recıperet
agetatem.“

Vgl Flaskamp, Hessisches Missionswerk,
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Spätsommer 6792 und Herbest 0409 und hıer wohl 1mM Sommer bıs
Herbst 673 Aber dieser Näherungswert 672/73 15 auch der äußerste,
den Überreste ınd Überlieferung errechnen gestatten.

Immerhıin genügzt dieser Anhalt, das Wiırken des Boniıfatius e1iNzZuordnen
in den Kalender SEe1INES Lebens und Ssge1ın Planen und Handeln, gelıne Krfolge
und Niederlagen mn 1% verstehen AUS dem jeweiligen Lebensalter. Den
ersten m!1ss]10narıschen Vearsuch VvVonRn Frühjahr 7161 unternahm Wynfrıth
3180 anf der Höhe des Liebens; Mannesmut und Manneskraft lHeßen den
ünfundvijerzig]ährigen Schwierigkeiten no leicht überwındean und die
ahn freimachen ZUE großen at D Staunenswert chnell gelang iıhm
denn auch, Trühjahr 1A9 hıs 5Spätsommer (24, dıe Bekehrung der he1d-
nıschen Hessen Im Laufe seiner folgenden thürmgischen Tätigkeıit, die
sıch bıs eiwa 71353 hinzieht *, hebt aber bereits Jenes angstliche ragen
4 das sıch im er hıs TTT Sorge Kleinigkeiten des alltäglıchen
Lebens zuspitzte Man mnß diese persönliche Unsıcherheit begreifen
AUS dem Nachlassen der eigenen Ta und Urteilszuversicht des Greises.
Den FünfundsechzigJährigen beunruhlgt der Gedanke das Iriesische
Missionswerk: möchte dıe mıtteldentsche Arbeıt seinen bewährten
Helfern anvertranen, selber aber dıe Verkündigsung 1m G(Gebiete der Zuilder-
ivie wıederaufnehmen ach menschlıchem KErmessen hatte jetzt allen
Anlaß, der Vollendung dieses Werkes Jüngerer Jahre ZU gedenken, ennn

nıcht überhaupt unvollendet dem Nachwuchs überlassen werden sollte.
ach SC der kırchlichen Ordnung Bayerns Herbst (39 erstrebte
Bonifatius einen festen Metropolitansitz im Reıiche Herzog Odilos, ähn-
lıch ein1ge Jahre später die räumlıche Festigung seıner CIZ-
bıschöflichen ellung In Austrasıen (Köln-Mainz) Wer möchte dem
sı1ebzıg]ährigen Greise eın Sehnen nach ruhigeren Lebenstagen verargen!
Man schob iıhn aD ın das einiache Bistum Malnz; 18 gelassen,
schwieg ZU Staatsstreiche Pippins Von Herbst (47, dıente de
weıteren Machtentwicklung des Arnulüinserhauses durch Unterstützung
der Zacharıasbotschaft und SCN116.  1C wohl 2uch mı persönlıcher Salbung
das Frankenkönigs Es ist die Passivıtät des Ochsten Alters,

Vgl ben 341 Anm
OCf Willib Bonif. I, ed Levıson 185£.; her KmpfehlungsbriefeBıschof Daniels Von Winchester vgl. Flaskamp, Zur AHessenbekehrung USW.,146 AÄAnm O derselbe, Missionsmethode, Anm 129
Vgl Wlaskamp, Hessisches Miss1ionswerk, 31—7176

4) Zur zeıtlichen Kinordnung vgl Flaskamp, Zur Hessenbekehrung uSW.,140 Anm.
Als Zeugn1sse vgl Bonıfatiusbriefe Nov. 126 u. (Nov./Dez. (32)4. Novr. 751, ed. Tangls 49 — 52 194 — 201, S Kom-

munı0nemMpfanNg Aussätziger (S 46), Krankheitsbekämpfung 1n kırchlich-klöster-
lıchen Gemeinschaften D Pferdefleischgenuß bel den Deutschen D0),Behandlung tollwütiger 'Tiere Zeit und OTM erlaubten Speckessens(S 199

Vgl Kla Hessisches Missionswerk,Vgl ebda. S 115— 120
Vgl ebda. 11129

23
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dıe andere ıandeln assen muß, a1ne Unterstützung Jüngerer Kräfte,
nıcht aDer eıne eıyene Krafteinsetzung 1m Gegenspiel mehr gyestattet.

Bel Dokkum verlor der Achtzigjährıge das eben, ADEer nıcht ahr
Jange Lebensjahre. N klagte un das jähe nde des (GTe1SEeS YeW1ß.
Und doch würde ıhm dıe Nachwelt nıcht vıele ‚ Denkmäler” errichtet
haben, er ıIn untätiger Altersruhe entschlummert wäre. (+erade der
Martertod begründete nıcht QUr seıne Verehrung, sondern vergrößerte
4C noch Se1N Bild enn 6r gewährte der Täuschuug KRaum, der uu  —;

yewaltsam beseıtigte A pnostel habe beı natürlichem WFortgang der
Dinge in Friesland ähnlıche Ergebnisse für Christentum und Kırche
zeıtigen können, WwW10 G1@e iın Mitteldeutschland, ehreand und ordnend,
aDer In annähernd 187 Jahrzehnten, vezeitj2t hattı

Innocenz 111 als Schriftsteller un als Papst,
ein Vergleıich

Von Dr Marıe Yloriın, Berleburg
Außer eden , Briefen un Dekretalen sind folgende Schriften

Innocenz’ 111 überliefert: „ Dialogus inter Deum et peccatorem “*“,
„ Libellum de eleemosyna “, ‚„ Encomium charıtatıs ““, 95 De sacrif1c10
m1ssae ““, „ Commentarıum 1n septem psalmos poenıtentiales “, „De
quadrıpartıta specıe nuptiarum °°, „De erudıtione princıpum *“ * un
„De contempftu mundl], sıve de miser1a humanae conditionis“.

Im allgemeınen äßt sich Von dıesen Schriften 65 spricht
wen1g Persönliches AuUuSs ihnen ; WAaS S1e Von dem W esen ihres Ver-
fassers erkennen lassen , ist ein schartfer und geschulter Verstand
und eın auf das Ethische gerichteter W ılle Nur eine vErmasS

Erzbischof Cuthberht VO Canterbury (nach 5. Juni 754) Bischof
ul Voxn Mainz, ed Tangl S. 39 111 „ Non aım aliquando 1a emor1a
nostra obliterarı possunt diyversarum atque indefessarum tribulatiıonum AaNYOTES,
QU0oS ut Viscera nostra VOS 1ps1ı OU) Deo dileeto patre NOStTro eAfe memor1ae
Bonifatio martyre inter persecutores Pagyanos e heret:icos atque sce1smatıcos qeduc-
tores In tam periculosı feroeitate plena peregrinatione DrO aqeternae
patrıae longo0 tempore sustinehatıs 6 Bıschof 11 W o IC

eLwa gleichze1tig) ul ıb 2453 112 „Nuntum a.(1 NOS perlatum est
trıste beatıssımum patrem [ SC Bonifatium | de ergastulo ecarnıs ad InN1-

&.TAasSseo 7 1D ‚„„praesentis vitae amıssum sS012Cc1UumM |SC. Bonifatı1 } multıs e
4MATIS luximus laerimıs ®*.

In Mıiıgnes Patrologia un 1n der Kölner Ausgabe der Schriıften Inno-
enNnz LLL vVon 1552 nıcht enthalten; nach „ Pagıl Breviarum (z+2storum Ponti-
fNecum Komanorum ®*, 29 Bd 21 S 130 Ur handschriftlich in dem Kloster der
hl. Justina in Padua.


